
Abs.: Steffen Geyer  Berlin 04.07.2011
JaKiS e.V.
c/o Hanf Museum Berlin
Mühlendamm 5
10178 Berlin

An: Der Polizeipräsident in Berlin
Landeskriminalamt
Versammlungsbehörde
LKA 572
Platz der Luftbrücke 6
12096 Berlin 

Betrifft: Änderung und Ergänzung der Anmeldung der „Hanfparade 2011“ vom 24.08.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich im Auftrag des JaKiS e.V. die Anmeldung der politischen Demonstration 
„Hanfparade 2011“ wie folgt ändern und ergänzen.

1. Wegen der erfolgreich verlaufenden Mobilisierung erhöhen wir die Anzahl der erwarteten 
Teilnehmer für den Umzug auf 5.000 (fünftausend) sowie für die Abschlusskundgebung auf 
15.000 (fünfzehntausend).

2. Die Anzahl der Paradewagen erhöht sich auf voraussichtlich 18-20, wovon 2-4 keine 
Lautsprecheranlagen besitzen.

3. Wegen des gestiegenen Platzbedarfs (Teilnehmer und Wagen) verlegen wir die 
Auftaktkundgebung von der Gondhardstr. zum Alexanderplatz (zwischen Eingang U-Bhf, 
Weltzeituhr und Brunnen der Völkerfreundschaft). Aufmarsch- (11-13 Uhr), Kundgebungs- 
(13-14 Uhr) und Abmarschzeiten (14 Uhr) bleiben unverändert.

4. Im Rahmen der Zwischenkundgebung vor dem Bundesministerium für Gesundheit (ca. 15 
Uhr in der Friedrichstr. zwischen Friedrichstr. 130 und Ecke Johannisstr.) wird eine Aktion 
von ca. 60 im Selbsthilfenetzwerk Cannabis Medizin organisierten Cannabispatienten 
stattfinden, genaueres dazu finden sie auf  http://selbsthilfenetzwerk-cannabis-
medizin.de/scm-hanfparade-2011

5. Wegen Baustellen in der Schadowstr. ändern wir die Route ab „Zwischenkundgebung 
Russische Botschaft“ wie folgt: Wir verbleiben auf der Straße „Unter den Linden“ bis zur 
Ecke Wilhelmstraße, biegen nach Norden in diese ein und folgen ihr bis zur 
Dorotheenstraße. Danach geht es wie bisher geplant über die Dorotheenstraße und 
Gellertstraße zur Abschlusskundgebung. Genaueres entnehmen sie bitte der beigelegten 
„Route der Hanfparade 2011“

6. Für die Abschlusskundgebung auf der Straße des 17. Juni (16-22 Uhr zwischen Platz des 
18.März und Yitzak-Rabin-Str.) melden wir folgende Aufbauten an:
- Bühne mit Technikerbereich und Künstlerumkleide
- Nutzhanfareal
- Forum für Hanfmedizin
- Kinderland
- Hanfmarkt der Möglichkeiten (insg. 100 Versorgungs-, Informations-, und Verkaufsstände)
An der Abschlusskundgebung werden sich bis zu 8 Paradewagen beteiligen. Genaueres zu 
den geplanten Aufbauten entnehmen sie bitte dem beigefügten „Plan Abschlusskundgebung 
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Hanfparade 2011“, sowie dem ebenfalls beiliegenden „Vorläufigen Programm der 
Hanfparade 2011“.

7. Der Aufbau der für die Durchführung der Abschlusskundgebung notwendigen Aufbauten 
soll zwischen Fr. 05.08. 22:00 Uhr und Sa. 06.08. 12:00 Uhr erfolgen. Insbesondere der 
Aufbau der Bühne muss nach unseren Erfahrungswerten so früh beginnen.
Der Abbau der Abschlusskundgebung wird von Sa. 06.08. 22 Uhr bis So. 07.08. ca. 4:00 
Uhr benötigen, wobei die Arbeiten im Wesentlichen (Ausnahme auch hier die Bühne) bis 
So. 07.08. 2:00 Uhr abgeschlossen sein werden.

8. Da gut die Hälfte der Paradewagen nicht an der Abschusskundgebung teilnehmen wird, 
benötigen wir die Yitzak-Rabin-Str. zwischen Straße des 17. Juni und Scheidemannstr. in der 
Zeit von 16:00- 18:00 Uhr und 22:00- 23:00 Uhr als Abrüstzone.

 
Wir bitten Sie und die durchführenden Einheiten der Berliner Polizei. Uns zu einem 
Veranstaltergespräch einzuladen. Damit sich dabei eventuell ergebende Änderungen fristgerecht 
umgesetzt werden können, bitten wir Sie dafür um einen Termin in der Woche von 18.-22. Juli 
2011.

Für Fragen stehe ich Ihnen per Telefon unter 0178/65 94 399 gerne zur Verfügung.

Sie finden eine digitale Version dieses Schreibens und der Anhänge unter 
http://www.hanfparade.de/downloads/ergaenzung-anmeldung-hanfparade-2011-stand-07-04.pdf

Mit freundlichen Grüßen

Steffen Geyer
Versammlungsleiter



Vorläufiges Programm zur Hanfparade 2011

Die 15. Auflage der größten deutschen Demonstration für die Legalisierung von Cannabis als 
Rohstoff, Medizin und Genussmittel findet am 6. August 2011 in Berlin statt. Sie beginnt mit einer 
Auftaktkundgebung auf dem Alexanderplatz (voraussichtlich zwischen Weltzeituhr und Brunnen 
der Völkerfreundschaft).

13:00 Uhr
Auftaktrede des Versammlungsleiters - Steffen Geyer 

13:05 Uhr
Theo Pütz, Vorsitzender Verein für Drogenpolitik "Führerschein, Verwaltung und 
Unrecht" 

13:10 Uhr
Jo Biermanski, Grüne Hilfe e.V., "Ich habe gekifft"-Kampagne, Thema 
"Sicherungsverwahrung gegen Hanfhändler"

13:15 Uhr
Musik

13:25 Uhr
Grüne Jugend, Jugendorganisation Bündnis 90/ Die Grünen*

13:30 Uhr
JuLis, Jugendorganisation der Liberalen*
JuSos, Jugendorganisation der SPD*

13:35 Uhr
solid', Jugendorganisation der Linken* 

13:40 Uhr
Musik 

13:45 Uhr
Heide Hagen, drogenpolitische Sprecherin der Berliner Piratenpartei
Barbara Seid, Die Linke, Mitglied der BVV-Friedrichshain-Kreuzberg, 
drogenpolitische Sprecherin der Linken Berlin

13:50 Uhr
Bene Lux, MdA Bündnis 90/ Die Grünen*

13:55 Uhr
Thomas Isenberg, MdA, Gesundheitspolitischer Sprecher der Berliner SPD*

14:00 Uhr

Im Anschluss beginnt der traditionelle Umzug durch die Berliner Innenstadt. Er wird von ca. 15-20 
Paradewagen begleitet. Die Veranstalter erwarten dazu circa 5.000 Teilnehmer. Im Verlauf des 
Marsches finden mehrere Zwischenkundgebungen vor historischen und politischen Gebäuden statt.

Zunächst folgt der Umzug der Karl-Liebknecht-Straße und biegt dann in die Spandauer Straße ein. 
Vor dem Hackeschen Markt wird die erste Zwischenkundgebung stattfinden.

14:30 Uhr
Matthias Meyer, Leiter des Hanfwerks, E.L.F. 

14:35 Uhr
René Gorig, CANNAGEN - Zentralverband für THC-Cannabisshops 

14:40 Uhr

Danach zieht die Demonstration über die Oranienburger Straße und die Friedrichstraße zum 
Bundesministerium für Gesundheit. Dort ist eine weitere Zwischenkundgebung mit einem 
Schwerpunkt auf gesundheitliche Aspekte der Drogenpolitik, Safer Use, Harm Reduction etc. 



geplant.

15:00 Uhr
Tibor Harrach, LAG Drogen bei Bündnis 90/ Die Grünen* 

15:05 Uhr
Hans Cousto, DroGenKult (DrogenGenussKultur) 

15:10 Uhr

Parallel zu dieser Zwischenkundgebung plant das Selbsthilfenetzwerk Cannabis-Medizin e.V. eine 
Protestaktion gegen die Ausnahmegenehmigungspolitik des BMG bzw. des untergeordneten 
Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM). Dabei wollen betroffene Patienten 
mittels Luftballons auf ihren Forderungskatalog (siehe http://selbsthilfenetzwerk-cannabis-
medizin.de/scm-hanfparade-2011) aufmerksam machen.
Im Anschluss folgt die Demonstration der Friedrichstraße und der Strasse „Unter den Linden“ bis 
zur Ecke Schadowstrasse. Dort findet gegenüber der Botschaft der Russischen Föderation die letzte 
Zwischenkundgebung mit einem Schwerpunkt auf internationale Drogenpolitik statt.

15:30 Uhr
Joep Oomen, ENCOD* 

15:35 Uhr
Max Plenert, Bundesvorstand Grüne Jugend, Vorsitzender des Bundesnetzwerk 
Drogenpolitik bei Bündnis 90/ Die Grünen*

15:40 Uhr

Über die Schadowstraße, Dorotheenstraße und Ebertstraße führt die Hanfparade 2011 die 
Teilnehmer dann am Reichstag und Brandenburger Tor vorbei zur Straße des 17. Juni.
Dort wird von 16:00 Ur bis 22:00 Uhr zwischen Platz des 18. März und Yitzak-Rabin-Straße die 
große Abschlusskundgebung stattfinden. Die Veranstalter rechnen für diesen Zeitraum mit cirka 
10.000 weiteren Teilnehmern.

Im Rahmen der Kundgebung sollen ein „Forum für Hanfmedizin“, ein „Hanfmarkt der 
Möglichkeiten“, ein „Kinderland“ und das „Nutzhanfareal“ den Teilnehmern die intensivere 
Beschäftigung mit der Pflanze Cannabis als Rohstoff, Medizin und Genussmittel ermöglichen. 
Höhepunkt der Abschlusskundgebung ist das Programm auf der Bühne.
Auch die schönsten bzw. aussagekräftigsten Paradewagen werden sich an der 
Abschlusskundgebung beteiligen.

Forum für Hanfmedizin
Die Hanfparade will helfen, Vorurteile gegen Cannabismedizin abzubauen und bietet deshalb ein 
Forum, das Jedermann die Möglichkeit gibt, mit Patienten, Ärzten und Pharmaunternehmen über 
Medizinalhanf zu diskutieren. Sie will außerdem den Erfahrungsaustausch und die Vernetzung der 
Patienten untereinander fördern.
Das "Forum für Hanfmedizin" ist zentrale Anlaufstelle für alle Fragen zum Thema. Hier werden 
Vorträge, Diskussionsrunden und nicht zuletzt eine kleine "Pharmamesse" über die in Deutschland 
erhältlichen Cannabismedikamente und die aktuelle Forschung informieren.

Vorläufiges Programm Forum für Hanfmedizin
16:30 Uhr

Einführung in das Thema "Cannabis als Medizin"
17:30 Uhr

Wissenschaftliche Betrachtung "Wie wirkt Cannabismedizin?"



18:30 Uhr
Patienten sprechen über ihre Erfahrungen mit Cannabismedizin

19:30 Uhr
"Legale Cannabispräparate Für und Wider“

20:30 Uhr
Ärzte berichten über ihre Erfahrungen

Nutzhanfareal
Das Nutzhanfareal soll helfen, die Angst vor Cannabis abzubauen. Dazu wird es einen Bogen von 
der jahrtausendealten Nutzpflanze zu innovativen Produkten schlagen. Das Hanf Museum Berlin 
und die European Industrial Hemp Association (EIHA) stehen stellvertretend für diese 
Vergangenheit und Zukunft.
Schautafeln im inneren des Nutzhanf-Zeltes sollen grundlegende Informationen über die 
Kulturpflanze Hanf an Mann, Frau und Kind vermitteln. Als besonderer Hingucker werden 
Hanfmodenschauen zeigen, das Hanftextilien auf dem Weg zu früher üblichen Verbreitung sind.
Ein weitere Schwerpunkt wird hier Hanfsamen als Lebensmittel und Grundlage für verschiedenste 
Kosmetika sein.
Neben dieser "Leistungsschau der Cannabisindustrie" will die Hanfparade mit dem Nutzhanfareal 
zeigen, wie das Cannabisverbot auch nüchternen Hanfanwendern schadet und dass die 
Prohibitionsbürokratie technische Innovation behindert. Die vollständige Legalisierung der 
Nutzpflanze Hanf wäre ein Meilenstein auf dem Weg zur ökologisch-nachhaltigen Wirtschaft.

Hanfmarkt der Möglichkeiten
Das Angebot an Produkten aus, mit und für Hanf ist in den vergangenen Jahrzehnte stetig 
gewachsen. Die Hanfparade will mit dem Hanfmarkt der Möglichkeiten den Teilnehmern einen 
Einblick in diese Vielfalt verschaffen. Er soll außerdem dazu dienen, den Teilnehmern die 
Kontaktaufnahme mit unterschiedlichsten Szeneorganisationen und politischen Parteien zu 
ermöglichen, bestehende Netzwerke zwischen Aktiven und Besuchern festigen helfen bzw. neue 
politische Verbindungen ermöglichen.
Der „Hanfmarkt der Möglichkeiten“ wird aus rund 100 „Marktständen“ bestehen. Davon werden 
ein Drittel reine Informationsstände ohne Verkauf sein. Die Veranstalter planen mit ca. 20 Ständen 
deren Angebot aus Hanf(haltigen)produkten besteht und weiteren 40 Ständen, die „szenetypische 
Produkte“ (Konsumzubehör, Paraphernalia, etc.) anbieten werden. Der Rest werden spezielle 
Verkaufsstände sein, die die Versorgung der Teilnehmer mit Nahrung und Getränken sicherstellen.
Der Hanfmarkt soll seine „Tore“ bereits vor Eintreffen der Demonstration ab 13 Uhr öffnen, um 
noch mehr Berlinern und Berlinbesuchern die Beschäftigung mit der Pflanze Hanf zu ermöglichen.

Kinderland
Die Hanfparade ist eine politische Demonstartion für die ganze Familie. Um den besonderen 
Bedürfnissen der kleinsten Paradebesucher Rechnung zu tragen, gibt es das Kinderland.
Dort wird es verschiedene kindgerechte Möglichkeiten geben, den Rohstoff Cannabis jenseits der 
Drogenklischees kennen zu lernen. Unter anderem können sich Kinder hier mit Hanffarben 
schminken lassen, mit Hanfstroh basteln und per Kinderquiz ihr Wissen über die alte Kulturpflanze 
unter Beweis stellen/erweitern.

Bühne
Die Bühne, die das Abschlusskundgebungsgelände zum Brandenburger Tor hin begrenzen wird, ist 
der zentrale Ort für politische Ansprachen und musikalische Beschäftigung mit den Auswirkungen 
des deutschen Betäubungsmittelrechts. Hier werden internationale und nationale Szenevertreter 
sowie Politiker verschiedenster Parteien Stellung zur Cannabisfrage beziehen.



Vorläufiges Programm der Bühne auf der Abschlusskundgebung der Hanfparade 2011
16:00 Uhr

Ansprache des Versammlungsleiters Steffen Geyer 
16:08 Uhr

Rolf "Rollo" Ebbinghaus, Hanf Museum Berlin, H.A.N.F. e.V. 
16:15 Uhr

Raz Perez & The Reggae Ambassadubs (Roots Reggae)
17:00 Uhr

Georg Wurth, Deutscher Hanf Verband 
17:08 Uhr

Christine Köhler-Azara, Drogenbeauftragte des Landes Berlin*
17:15 Uhr

Conexión Musical / Pat Cash (Hip Hop) 
18:00 Uhr

Mathias Bröckers, Autor u.A. "Die Wiederentdeckung der Nutzpflanze Hanf" und 
"Die Drogenlüge"*

18:10 Uhr
Frederick Polak, ENCOD*
Carlos D. García Mancilla, Philosophie-Student aus Mexiko, Thema "Der 
Drogenkrieg in meiner Heimat Mexiko"

18:15 Uhr
Musik 

19:00 Uhr
Dipl.-Psych. Lorenz Böllinger, Schildower Kreis*

19:05 Uhr
IACM / SCM*
Dr. Peter Rausch, Mediziner und Chemiker (Wien)

19:10 Uhr
Lars Scheimann aka Dr. Hanf, Cannabispatient 

19:15 Uhr
Samsara Blues Experiment (Heavy Stoner Metal)

20:00 Uhr
Dr. Harald Terpe, drogenpolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen*
Cem Özdemir, Bundesvorsitzender Bündnis 90/ Die Grünen*

20:10 Uhr
Frank Tempel, drogenpolitischer Sprecher der Bundestagsfraktion Die Linke*

20:20 Uhr
Angelika Graf, Drogenbeauftragte der Bundestagsfraktion der SPD*
Marion Caspers-Merk, ehemalige Drogenbeauftragte der Bunderegierung, SPD, 
Mitglied der Global Commision on Drug Policy*

20:30 Uhr
Götz Widmann, Liedermacher

21:10 Uhr
Hans Cousto, DroGenKult (DrogenGenussKultur)*
Beni Richter, Felix Rosin und Björn Jarkowski, Bergpartei, die "ÜberPartei"

21:20 Uhr
Götz Widmann, Liedermacher 

22:00 Uhr
Abschlussansprache Versammlungsleiter Steffen Geyer 

Die Hanfparade endet gegen 22:00 Uhr.












